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„Ich kandidiere, weil auch auf Renningen große Veränderungen zukommen. 
Neben dem Klima werden sich auch der Verkehr und die Bildungs- und 
Betreuungsangebote stark wandeln. Ich will die Zukunft meiner Heimatstadt 
mitgestalten.“ 
 
Ich bin in Renningen aufgewachsen und lebe, mit Ausnahme meiner Studienzeit, schon 
immer in Renningen. Nach meiner Ausbildung zum Elektromechaniker in Stuttgart 
besuchte ich das Technische Gymnasium in Leonberg. Den Zivildienst leistete ich 
ebenfalls in Leonberg im Samariterstift ab. Zum Lehramtsstudium zog ich für einige Jahre 
nach Weingarten. Seit 2000 unterrichte ich an einer Realschule in Stuttgart-Degerloch 
und wohne seither auch wieder in meiner Heimatstadt Renningen. 
 
In meiner Jugendzeit war ich ehrenamtlich in verschiedenen Vereinen und in der 
Jugendarbeit tätig. Heute engagiere ich mich als aktives Mitglied im NABU Renningen und 
kümmere mich um den Umweltschutz vor Ort. Des Weiteren bin ich Vorstandsmitglied im 
CarSharing Renningen. Die Schwerpunkte meiner Arbeit sehe ich im Natur- und 
Umweltschutz sowie im Bereich Verkehr. 
 
Ich möchte die Lebens- und Aufenthaltsqualität für alle Renninger Bürger verbessern. 
Das heißt kinderwagen-, rollator-, und rollstuhl-gerechte Wege, mehr und sicherere 
Radwege, Barrierefreiheit in allen öffentlichen Einrichtungen und Gebäuden. Damit alle 
Ziele in der Stadt auch mit dem Fahrrad oder fußläufig gut zu erreichen sind, setze ich 
mich auch für die Erneuerung und Aufwertung der zahlreichen kleinen Grünflächen und 
Plätze ein. Ziel ist es, attraktive Treffpunkte zum Verweilen und Ausruhen zu schaffen. 
Außerdem möchte ich, dass durch eine geeignete Bepflanzung der Verlust der 
Artenvielfalt gestoppt wird. 
 
Jedem Renninger Bürger wünsche ich ein gutes Leben „von der Wiege bis zur Bahre“. Kurz 
nach der Wiege und kurz vor der Bahre fehlt es in Renningen noch an Betreuungsplätzen. 
Besonders im Bereich des betreuten Wohnens muss Renningen dringend weitere 
Angebote schaffen. 
 


